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2. Berliner 
Treffen der Plattbodenschiffe 

im Yacht-Club Stößensee am 21. und 22. April 2018 
 
 

Programm am 21. April 
 

bis 15:00   Ankunft der Schiffe 
    Über die Toppen geflaggt 

 

15:15   Begrüßung der Schiffe 

durch den Vorsitzenden des Yacht-Club Stößensee 

Hans-Ulrich Hauck unter dem Flaggenmast 

 

15:30  - 16:30   Kaffee und Kuchen mit Mampe und Mehr 
16:00    Amerikanische Versteigerung 

    von Hildes Kulttorte 

 

16:30  - 18:00  Open Ship und Klönschnack 
 
16:30  - 17:30  Quiz für Alle über Dütt und Datt 
 
18:00  - 18:30  Preisverleihung Quiz 
 
18:30  - 20:00    „Flüssiges und Mehr“ 
     Essen, Fassbier und Mampe 

 

20:00 -     Musik und Tanz 

 

 

Programm am 22. April 
 

ab 09:00    Gemeinsames Frühstück 

 

10:30   Geschwaderfahrt der geschmückten Boote 

12:30   Fototermin am Grunewaldturm 

    Treffen am Zielschiff SY Windjammer 

13:00   Verabschiedung 



Impressionen der Plattbodenschiffe
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Liebe Gäste und Mitglieder des Yacht-Clubs Stößensee,
 

Sie, als Bootsfrauen und -Männer wissen wahrscheinlich, dass die Niederlande auf 
eine weitbekannte maritime Geschichte zurückblicken können. So beschreibt sie 

ab dem 16. Jahrhundert das Entstehen und die Entwicklung der Schifffahrt in den 
Niederlanden. Die Blüte der Schifffahrt und vor allem die des Handels auf der Ostsee, 

haben die Republik der Sieben Vereinten Niederlanden damals zu einer maritimen 
Großmacht gemacht, die ihr wirtschaftlicher und politischer Höhepunkt im 17. Jahr-
hundert erreichte. Und wenn man an die Ostsee denkt, denkt man an die deutschen 

und niederländischen Hansestädte wo unsere Zusammenarbeit schon damals begann.
Damit entstand auch eine große Nachfrage nach Schiffen 

und neue Schiffstypen wurden entwickelt.
Wir haben viel Sympathie für Plattbodenschiffe die so typisch niederländisch 

sind, weil sie mit ihren »platten« Boden speziell im untiefen Wasser eingesetzt 
wurden für den Fang von u. a. Muscheln, Austern und Tang. Auch sind sie auf 
vielen alten Gemälden abgebildet (von der damaligen Haager Schule gemalt). 

Und heutzutage werden diese Schiffe auch viel als Charterschiffe genutzt.
 

Eine andere schöne »Wassergeschichte« die uns verbindet stammt aus der Zeit 
von König Friedrich Wilhelm I von Preußen der im 18. Jahrhundert das Hollän-
dische Viertel in Potsdam bauen ließ als Unterkunft für niederländische Hand-

werker, darunter auch Wasseringenieure! Diese wurden bei diversen Wasserbau-
werken hier in der Region eingesetzt. Sie legten u. a. den Friedrichsgracht in Berlin 

an, wo sich heute der historische Hafen an der Mühlendammschleuse befindet. 
Und…....genau da steht jetzt am Ufer die Kgl. Niederländische Botschaft!

 
Wir freuen uns also, dass Yacht-Club Stößensee mit ihrem 2. Plattbodenschifftreffen, 

dieser deutsch-niederländischen Verbundenheit und Tradition so viel Aufmerksam-
keit schenkt. Wir wünschen Ihnen deshalb ein erfolgreiches Treffen und viel Spaß!

 
Kees van Laarhoven

Botschaftsrat für Infrastruktur und Wasserwirtschaft

Botschaft des Königreichs der Niederlande.
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2. Berliner Treffen der Plattbodenschiffe im YCSt

Deutsch-niederländische Freundschaft – über die Liebe zum Traditionssegler

Liebe Teilnehmer, liebe Gäste,

herzlich willkommen zum 2. Berliner Treffen der Plattbodenschiffe im Yacht-Club Stößensee.
Ich freue mich, dass nach der positiven Resonanz auf die Auftaktveranstaltung 2017 unser
 Hafen erneut Treffpunkt und Bühne dieser so hübsch anzuschauenden Traditionssegler ist. 
Mein Dank geht an das Organisationsteam für die umfängliche Vorbereitung und die lie-

bevolle Programmgestaltung. Beides stellt u. a. sicher, dass die Eignerinnen und Eig-
ner der Plattbodenschiffe und die Gäste in einen regen Austausch über die Herkunft, 

Pflege und die Fahrten mit einem traditionellen Segelschiff kommen werden. 

Ebenso bedanke ich mich bei den Sponsoren, ohne deren finanzielles En-
gagement diese maritime Veranstaltung nicht möglich wäre.

Bedanken möchte ich mich auch bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Botschaft des 
Königreichs der Niederlande, die für unser diesjähriges Treffen ein Grußwort verfasst haben.

Höhepunkt und gleichzeitig Abschluss des Treffens wird sicherlich am Sonn-
tag die gemeinsame Ausfahrt der teilnehmenden Schiffe sein. Vom kleinen Stößen-

see geht es nach einer Rundfahrt zum Grunewaldturm für ein Abschiedsfoto.
Ich wünsche allen Skipperinnen und Skippern sowie allen Gästen kurz-

weilige und informative Stunden im Yacht-Club Stößensee.
Schauen sie auch in Zukunft mal bei uns vorbei, auch auf unserer Website fin-

den sie Informationen über unsere Veranstaltungen und Aktivitäten.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.
 

Hans-Ulrich Hauck

1. Vorsitzender
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Der Yacht-Club Stößensee wurde 1925 gegrün-
det und ist am kleinen Stößensee in Berlin 

Spandau, in der Nähe vom Gemünd der Havel bei 
Stromkilometer 4,0 beheimatet. Wir segeln auf 
der Havel mit ihren Erweiterungen – dem Wann-
see, dem Jungfernsee und dem Lehnitzsee. Eine 
einfache Strecke ist ca. 17 km lang. Das Revier 
ist von Wald, Hügeln und von lockerer Bebauung 
umgeben.

In unserem Verein haben Fahrtensegler, Regat-
tasegler und Motorbootfahrer ihren Liegeplatz 
gefunden. Die Jugendabteilung bildet in clubei-
genen Booten aus und ist Ausrichter einer Jüngs-
ten-Wettfahrt für Teenys.

Der YCSt hat zur Zeit einen Bestand von 120 Mit-
gliedern, welcher sich in Ordentliche Mitglieder, 

Jugendmitglieder, Familienmitglieder, fördernde 
Mit glieder und Mitgliedsanwärter teilt.

Unser Vereinsgelände ist ca. 3600 qm groß. Unser 
Clubheim befindet sich in einem schönen alten 
Holzhaus und hat eine eigene Gastronomie. Des 
Weiteren hat der YCSt an den Steganlagen Was-
ser- und Stromanschlüsse. Dazu kommen noch 
eine Holz- und eine Metallwerkstatt sowie eine 
große Halle.

Unsere eigene Slipanlage kann Boote bis zu 6 
Tonnen Gewicht aufnehmen. Für Trailerboote 
steht ein Portalkran bis 3 Tonnen zur Verfügung. 
Eine Mastleiter bzw. ein Mastkran befindet sich 
direkt am Steg.

Felix Krull

Liebe Wassersportfreunde

nachfolgend möchten wir uns kurz vorstellen.

Noch in amtlichen Karten von 1852 sah die 
Landschaft vor unserer Haustür völlig anders 

aus. Der Stößensee, begrenzt im Norden durch 
das Steffenhorn, dem Schwemmland des ehema-
ligen Mündungsdeltas der Havel, im Süden durch 
seine Öffnung am Rupenhorn und Siemenswerder 
in der Schildhornbucht, bildete noch eine Einheit. 
In den Unterlagen von 1908 entdeckten wir eine 
Brücke vom Rupenhorn nach Siemenswerder. Aber 
bereits im Jahre 1898 regte Ludwig Hercher den 
Bau einer »Prachtstraße Berlin – Döberitz« an. 
Nach langwieriger Planung wurde sie schließlich 

1906 bis 1910 als »Heerstraße« gebaut. Ihre 
Trassenführung machte eine Überquerung des 
Stößensees und damit die riesige Aufschüttung 
eines Dammes mit dem Bau der heutigen Stößen-
seebrücke erforderlich. Damm und Brücke koste-
ten damals die stolze Summe von 2,5 Millionen 
Goldmark.
Diese Maßnahme veränderte die Nachbarschaft 
grundlegend, unterteilte sie doch den Stößensee 
in einen kleineren nördlichen und einen größeren 
südlichen Teil. Dank der Weitsicht der Architekten, 
die diese Brücke als Hochbrücke mit einer Durch-

Die Geschichte des Yacht-Club Stößensee

Wie aus dem Schwemmland am Steffenhorn Nutzland wurde 
und wie die Geschichte des Yacht-Club Stößensee begann.
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fahrtshöhe von 13,40 m über mittlerem Hoch-
wasser konzipierten, blieb der kleinere Stößensee 
dem Segelsport erhalten. Der Damm ermöglichte 
zudem an seinen nördlichen und südlichen Hän-
gen die Ansiedlung von Wassersportvereinen. So 
entstand u. a. am Nordhang im Jahre 1922 unser 
Mutterverein, der Wander-Segler-Verein 1922 e. V. 
(WSV22).
Der Brückendamm hatte aber auch einen weite-
ren Vorteil gebracht. Er schaffte einen Naturhafen 
und schützt unsere Steganlagen und das Ufer vor 
dem starken Schwall der Berufsschifffahrt. Der ge-
waltige Druck der aufgeschütteten Erdmassen des 
Dammes bewirkte als Nebenprodukt ein leichtes 
Anheben des ständig überfluteten Schwemmlan-
des am Steffenhorn, so dass eine Nutzung der 
Halbinsel möglich wurde.
Die räumliche Begrenzung auf dem schmalen 
Nordhang, auf dem der WSV22 ansässig wurde, 
veranlasste einige Mitglieder des Vereins nach Al-
ternativen für ein neues Grundstück zu suchen. Sie 
pachteten von den Meyerschen Erben die Halbin-
sel Steffenhorn – das heutige Clubgelände.
Das uns allen vertraute Holz-Clubhaus war am 
Gründungstag schon vorhanden. Es wurde im 
Jahr 1924 nach der Inflation von 10 Handwerks-
meistern für ihre Familien zum Sommeraufenthalt 
gebaut. Um die notwendigen finanziellen Mittel 
sicherzustellen, bildeten die Männer und Frauen 
der ersten Stunde zunächst eine Genossenschaft 
mit einer Einlage von 3000,- Rentenmark je Mit-
glied. Unter dieser Genossenschaft entstand das 
hölzerne Clubhaus im nordischen Landhausstil 
mit Messe, Nebengelass, Veranda, Balkon und 14 
Zimmern für die Genossenschaftsmitglieder, die 
das Anrecht der Nutzung der Zimmer auf Lebzei-
ten hatten. Sie hatten jedoch nicht das Recht, ihre 
persönlichen Anrechte auf andere zu übertragen. 
In den späteren Satzungen des Clubs wurden die 
Nutzungsrechte nach Ausscheiden der Mitglieder 

an interessierte Clubmitglieder auf Zeit vergeben. 
Alle diese Hausbesitzer waren Segler oder Mo-
torbootfahrer und Mitglieder des Wander-Segler-
Verein 1922 e. V., bevor die Trennung vollzogen 
wurde und die Gründung eines eigenen Clubs 
bevorstand. Das war der Anfang vom Yacht-Club 
Stößensee.
Am 26. Juni 1925 wurde von Mitgliedern des 
Wander-Segler-Verein 1922 e. V. der Yacht-Club 
Stößensee e. V. gegründet.
Die Eintragung wurde daraufhin unter dem Na-
men Yacht-Club Stößensee e. V. vorgenommen 
und im Amtsblatt veröffentlicht. 
Zu diesem Zeitpunkt hatte der Club zwei Stege, 
einen sogenannten Seglersteg und einen Bade-
steg. Am Seglersteg lagen diverse H-Jollen, Jol-
lenkreuzer und zwei Motorboote. Nach kurzer Zeit 
kamen weitere Segel- und Motorboote hinzu. 
Zum Yacht-Club Stößensee zu gelangen, war recht 
kompliziert. Egal ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
mit dem Motorrad - man musste zuerst zur An-
legestelle des Yacht-Club Stößensee, die sich am 
Restaurant »Seeschloß« an der Stößenseebrücke 
befand. Von dort konnte man mit dem Clubkahn 
das Clubgelände erreichen. Probleme bereiteten 
auch die Energieversorgung und das Trinkwasser. 
Elektrisches Licht wurde anfangs durch Petro-
maxlampen ersetzt. Das aus einem Brunnen ent-
nommene Wasser war ungenießbar. Trinkwasser 
musste mitgebracht werden.

Dieter Winzens
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Aus dem Magazin: Alte Schiffe 1/1990
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Die Berliner Flotte
der Plattbodenschiffe

zu Gast im 
Yacht-Club Stößensee

YCSt
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Seglerclub Spandau

Typ: Zeeschouw
Baujahr: 1974
Werft: Kooijman en de Vries
Abmessungen: 9,5 m x 3,55 m x 0,8 m 
Maschine: Renault Marine, 25 PS
Eigner: Thomas Vogelsang mailvogelsang@web.de

Sy De Dikke Raaf
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Segelvereinigung Havel

Sy Lena

Typ: Zeeschouw
Werft: Bouwhuis Snek, Bau-Nr. 53
Baujahr: 1975
Abmessungen: 7,0 m x 2,7 m x 0,8 m
Eigner: Prof. Dr. Norbert-Christian Juhr      n-c.juhr-berlin@web.de
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Yacht-Club Stößensee

Typ: Lemmer Zeeschouw
Baujahr: 1977
Abmessungen: 8,5 m x 3,5 m x 0,85 m
Maschine: Bukh 20 DV, 20 PS
Gewicht: 6,9 Tonnen
Eigner: Prof. Dr. Peter Vörsmann       voersmann@t-online.de

Sy Luise ex Frouwe Cornelia
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Segelclub Spandau

Typ: Baarda Zeegrundel
Baujahr: 1976
Abmessungen: 7,5 m x 2,4 m x 0,65 m
Eigner: Sebastian Manger  sebastian.manger@gmx.de

Sy Wiede Wind
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Kurfürstlich Brandenburgischer Yacht Club von 1975

Typ: Zeeschouw
Baujahr:
Abmessungen: 9,5 m x 3,5 m x 0,7 m 
Eigner: Hans-Jürgen Bär  kerstin-baer@t-onlin.de

Sy Ursa Minor
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Yacht-Club Stößensee

Typ: Grundel
Erft: Kooijman en de Vries
Baujahr: 1972
Abmessungen: 8,0 m x 3,0 m x 0,65 m
Maschine: 2 Zylinder Sabb, 20 PS 
Eigner: Peter Hoffmann  
 madjuri@gmail.com

Sy Madeliefje
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Segelclub Pichelswerder

Typ: Skuitsje
Baujahr: ca 1910
Abmessungen: 10,5 m x 2,65 m x 0,75 m
Maschine: Volvo Penta, 28 PS 
Eigner: Peter Heider      bruno-heider@t-online.de

Sy El-Libertador



22

Kleiner Stößensee

Typ: Grundel
Baujahr: 1977
Abmessungen: 7,5 m x 2,5 m x 0,8 m
Eigner: Jutta Kromm-Meinecke  J.Kromm-Meinecke@web.
de

Sy Fideel
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Potsdamer-Segel-Club-Wiking

Typ: Seeschuh
Werft: Holländischer Eigenbau
Baujahr: 1974
Gewicht: 6,5 Tonnen
Maschine: Mercedes OM 636, 42 PS
Abmessungen: 9,5 m x 3,2 m x 0,6 m
Eigner: Peter und Ramona Rose  Marita.rauer@freenet.de

Sy Hälfe Maen
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Sy Deirdre

Baujahr: 1969
Werft: J. en K. Langenberg
Abmessungen: 6m x 2,5m
Motor: 9,9 PS Außenbordmotor im Schacht
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Schokker-Gipon
Name: HIDDE Baujahr 1976
Länge ü. A. 9,00 m
Breite 3,20 m
Tiefgang 0,65 m
Verdrängung 6,0 to
Motor: Bukh DV 20 Diesel
Eignerin: Brigitte Berenson
 

Sy Hidde



Sy Isabella
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Typ:  Staverse Jol
Baujahr: 1986
Werft:  S de Vries & J. Kleiwegt
Abmessungen:  7,0 m x 2,85 m x 0,98 m
Gewicht:  5,0 Tonnen
Eigner:  Günter Neumann
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Flagge hissen: 2. Berliner Treffen der Plattbodenschiffe im YCSt
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Impressum:

© Yacht-Club Stößensee e. V.
1. Vorsitzender: Hans-Ulrich Hauck
Konzept: Peter Vörsmann
Umschlag und Gesamtgestaltung: Dieter Winzens
Fotos: Mit freundlicher Genehmigung der Eigner

Sponsoren:

Die Damen der Kuchengilde YCSt
Der Yacht-Club Stößensee
Marina Cirilov
Martina Senst
Hans-Ulrich Hauck
Madeleine Jurascheck
Peter Hoffmann
Rymhart
Peter Vörsmann
Dieter Winzens





Yacht-Club Stößensee e.V.

Clubheim: Brandensteinweg 66, 13595 Berlin (Spandau-Pichelswerder)

Telefon: (030) 361 25 02 · Fax: (030) 362 86 883

www.ycst-berlin.de

posteingang@ycst-berlin.de

Vereinsregister Amtsgericht Charlottenburg: VR 4183 B

Steuer-Nr.: 27/617/56589

Bankverbindung: Postbank Berlin, IBAN: DE 55 1001 0010 0044 9901 02

BIC: PBNKDEFF100

So erreichen Sie den Yacht-Club Stößensee e.V.   ★

YCSt

Bushaltestellen

Clubgelände YCSt

Parkmöglichkeiten
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